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Einleitung 

Als vor mehr als 20 Jahren der Vertrag zur Gründung der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft geschlossen wurde, ließ sich nicht 
vorhersehen, welchen Umfang die aufgrund dieses Vertragswerkes 
erlassenen Rechtsnormen annehmen würden. Noch weniger konnte 
man zum damaligen Zeitpunkt erwarten, daß im Rahmen dieses wirt-
schaftlichen Zusammenschlusses nicht die Probleme der gewerblichen 
Wirtschaft, sondern der Landwirtschaft hieran den größten Anteil 
haben würden. Dieses im wesentlichen aus Verordungen und Richt-
linien des Rates und der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
bestehende Rechtsgebiet ist bis heute weitgehend unerforscht. Dabei 
kommt dem Weinrecht insofern eine besondere Bedeutung zu, da es 
sich um ein Teilgebiet des Landwirtschaftsrechts handelt, das die Ge-
meinschaft umfassend geregelt hat. 

Die hierbei möglichen Konflikte und Schwierigkeiten werden be-
sonders deutlich am Beispiel der geographischen Weinbezeichnungen. 
Diese dienen der lebensmittelrechtlichen Kennzeichnung des Erzeug-
nisses Wein, bekannte Lagenamen und andere geographische Wein-
bezeichnungen dienen außerdem der Verkaufsförderung. Ihr Mißbrauch 
berührt daher Fragen des unlauteren Wettbewerbs. Dieser Aspekt 
darf daher bei der Würdigung der gemeinschaftsrechtlichen Regelung 
nicht außer Betracht gelassen werden. 

Die gegenwärtige Diskussion des gewerblichen Rechtsschutzes im 
Recht der Europäischen Gemeinschaften wird weitgehend von der 
bevorstehenden Schaffung einer Europäischen Marke bestimmt1• Mit 
Ausnahme des "Sekt-Weinbrand"-Urteils des Europäischen Gerichts-
hofs2 und der hierauf basierenden Erörterungen zu den Art. 30 ff. 
EWGV3 hat die Möglichkeit eines Schutzes von Herkunftsangaben und 

1 Vgl. Die Denkschrift über die Schaffung einer EWG-Marke der Kommis-
sion der Europäischen Gemeinschaften, GRUR Int. 1976, 481; zur deutschen 
Literatur z. B. Tilmann, Die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs 
und ihre Auswirkungen auf das künftige EWG-Markenrecht, GRUR 1977, 
446; von Mühlendahl, Koexistenz und Einheitlichkeit im europäischen Mar-
kenrecllt, GRUR Int. 1976, 27; Beier, Ziele und Leitgedanken des europäischen 
Markenrechts, GRUR Int. 1976, 363; Heydt, Benutzung und Benutzungszwang 
im europäischen Gemeinschaftsmarkenrecht, GRUR Int. 1978, 2 ff. u. 61 ff. 

2 Rechtssache (Rs) 12/74, Urteil vom 20. Februar 1975, Slg. 1975, 181. 
s Vgl. z. B. die Urteilsanmerkung von Deringer I Sedemund NJW 1975, 1591. 
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Ursprungsbezeichnungen durch das Gemeinschaftsrecht in der Literatur 
nur bei wenigen Autoren Beachtung gefunden4• Konkrete Vorschläge 
für eine umfassende Lösung dieses Problems hat Ulmer in einem 
umfangreichen Gutachten für die Kommission der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft erarbeitet5• Er hat das Recht des unlauteren Wett-
bewerbs in den damals sechs Mitgliedsstaaten der Gemeinschaft unter-
sucht und Vorschläge für eine Rechtsangleichung dargelegt6• In diesem 
Gutachten wurde auch der Schutz von Herkunftsangaben und Ur-
sprungsbezeichnungen eingehend behandelt7. Diesbezüglich schlug 
Ulmer vor, eine Klausel zum Schutz dieser Bezeichnungen in einem 
Abkommen zwischen den Mitgliedsstaaten zur Bekämpfung des un-
lauteren Wettbewerbs aufzunehmen8• Außerdem hielt er ein Sonder-
abkommen zum Schutz von Herkunftsangaben und Ursprungsbezeich-
nungen für erforderlich9• Auch riet er vom Erlaß sektorieller Regelun-
gen auf diesem Gebiet ohne weitgehende Koordinierung im Hinblick 
auf das vorgeschlagene Abkommen ab10• Diese Bemerkung zielte spe-
ziell auf die Qualitätsweinverordnung, die damals geplant, aber noch 
nicht erlassen war11• 

Inzwischen hat sich das Gemeinschaftsrecht fortentwickelt, die Vor-
schläge Ulmers sind wegen der sehr unterschiedlichen wirtschaftlichen 
und politischen Interessen der Mitgliedsstaaten und der Verschieden-
artigkeit ihrer Rechtsordnungen bisher nicht Wirklichkeit geworden. 
Diese Situation hat sich durch den Beitritt der drei neuen Mitglieds-
staaten nicht geändert, da insbesondere die Integration des angelsäch-
sischen Rechts systematische Schwierigkeiten bereitet. Für den Bereich 
des unlauteren Wettbewerbs fehlt es bisher an einer gemeinschafts-
rechtlichen Regelung allgemeiner Art12• Dasselbe gilt für den Sonder-
schutz von Herkunftsangaben und Ursprungsbezeichnungen. Aus heu-

4 In diesem Zusammenhang ist die umfangreiche Untersuchung von TU-
mann hervorzuheben, die sich vorwiegend mit dem Schutz geographischer 
Herkunftsangaben im deutschen und internationalen Recht befaßt, aber auch 
Probleme des Gemeinschaftsrechts erörtert, vgl. Tilmann, S. 425 ff. (427 ff.). 

s Eugen Ulmer, Das Recht des unlauteren Wettbewerbs in den Mitglied-
staaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft Band 1- 5. (= RuW I- V). 

6 Ulmer, RuW I, Nr. 405 ff., S. 247 ff. 
7 Ulmer, RuW I, Nr. 228 ff., S. 14.5 ff. 
s Ulmer, RuW I, Nr. 419, S. 254. 
9 Ulmer, RuW I, Nr. 439 ff., S. 267 ff. 
10 Ulmer, RuW I, Nr. 452, S. 273. 
11 Vgl. Art. 4 der VO Nr. 24/62 ; Abl. v. 20. Apri11962, S. 990/62. 
12 Es existiert lediglich ein Programm zur Verstärkung der Aufklärung 

und des Schutzes der Verbraucher, vgl. Abl. C 92/1 v. 25. April1975, besonders 
Nr. 19 IV, V; 22; 23 sowie der Entwurf einer Richtlinie betreffend die unlau-
tere Werbung. Der Text mit Erläuterungen ist in GRUR Int. 1978, 246 ff. ab-
gedruckt. 
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tiger Sicht wird eine Rechtsangleichung auf diesem Gebiet eher durch 
Erlaß von Richtlinien als durch Abkommen zwischen den Mitglieds-
staaten erfolgen13. 

Die Europäische Gemeinschaft hat inzwischen für Wein eine Viel-
zahl von Vorschriften erlassen, die auch das Bezeichnungsrecht um-
fassend regeln. Es handelt sich insbesondere um folgende Verord-
nungen: 

VO 816/70 (EWG) des Rates14 
(Martkordnung für Wein) 

VO 817/70 (EWG) des Rates1s 
( Qualitätswein verordn ung) 

VO 2133/74 (EWG) des Rates16 
(W einbezeichnungsverordnung) 

VO 1608/76 (EWG) der Kommission17 
(Durchführungsverordnung) 

Inzwischen sind die Ratsverordnungen 816/70, 817/70 und 2133/74 zu-
sammen mit den übrigen Weinverordnungen des Rates im Hinblick 
auf die Vielzahl der zwischenzeitlich ergangenen Änderungsverord-
nungen neu gefaßt worden18. Die Unübersichtlichkeit dieses Rechts-
gebiets wurde damit jedoch nur in redaktioneller Hinsicht verringert. 

Im ersten Teil dieser Arbeit wird daher untersucht, ob und in wel-
chem Umfang diese Vorschriften einen Schutz für Herkunftsangaben 
und Ursprungsbezeichnungen der in der Europäischen Gemeinschaft 
erzeugten Weine gewährleisten. Ein wirkungsvoller Schutz erfordert 
Sanktionsmöglichkeiten, die bisher durch Ausführungsbestimmungen 
zu den gemeinschaftsrechtlichen Verordnungen von den Mitglieds-
staaten gewährleistet werden. Im Hinblick auf unterschiedliche Gesetz-
gebungstechniken in diesen Ländern sind Sanktionslücken bzw. bedeu-
tende Unterschiede bei der Art oder Höhe der Sanktionen denkbar, 
die eine Gemeinschaftsregelung erforderlich machen könnten. Dies ist 
nur möglich, wenn die Gemeinschaft im Weinrecht über entsprechende 
Kompetenzen verfügt. Da Sanktionen unmittelbar in die Rechte der 

13 Zu den praktischen Bedenken hiergegen vgl. Ulmer, RuW I, Nr. 403, 
s. 244 f. 

14 Abl. L 99/1 v. 5. 5. 1970. 
15 Abl. L 99/20 v . 5. 5. 1970. 
16 Abl. L 227/1 v.17. 8. 1974. 
17 Abl. L 183/1 v . 8. 6. 1976. 
18 Abl. L 54/1 V. 5. 3. 1979. 
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